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UMSCHAU ZUrKlaviertastatur werden auf der
einzelnen Parteien Au innerpolitischen
Interessen spielen. Die päpstlichen Aus-
führungen über Militärdienst Waffen

Der Papst und der Krieg un rieg beginnen er selber mıt
sehr nüchternen Feststeilung der

Merkwürdige Stimmen sıind aus Deutsch- Lage Panzer rollen über Grenzen,
zivilisierten Völkern iıne VO diesenand über die Weihnachtsansprache des

Papstes nach Rom gekommen Man hätte ausdrücklich verabscheute Lebensform
Jauben können, sSi6 Stam  en aus der aufzuzwingen. Man überspringt die
Presse der kommunistisch besetzten Ktappen möglicher Verhandlungen und
oONe. Sie wäaren auch merk- Vermittlungen un TO die Anwen-
würdigen Übereinstimmung mıt den dung VO  on Atomwaifen an, ‚, U konkrete
Kommentaren Aaus Moskau selbst oder Forderungen durchzusetzen, 5 IC

nahmen Moskau ausdrücklich berechtigt SC1IN oder nıcht“
Schutz Sie aber nicht In UÜber- Wer demgegenüber die Lehre 1US AI
einstımmung miıt dem einhelligen Urteil über den rieg VON Anfang über-

hblickt findet sie durchaus Überein-der gesa  © freien Welit
Wir sind nıcht der Auffassung, dafß stiiımmung mıt der re SCINET Vorgän-

der Kirchenpräsident VO Hessen, Mar- SCr und der katholischen Moraltheolo-
in Niemöller, hel ehrlichem ber- S16 überhaupt Der rieg wırd 1U dann
schauen der (raurıgen Bilanz SC1INES Auf- verhindern SCINH, WEeENnN 116 starke
TeteEeNsS die Papstansprache 5C- Urganisation der Völker geschaffen IST
rade unter der Hücksicht da BT NUur die sich schützend VOT jedes Volk stellt,

sehr eınseiligen Beifall gefunden das der angedeuteten Weise bedroht
hat zufrieden SCIMN kann Wır sınd aber ist. Ja, WIL IMUSsSEeEN Sagch, da{fßs der Hei-
der Auffassung, da{fß der Heilige Vater lige Vater diesen Grundgedanken noch

SCINET Ansprache den religiösen und weıter un praktisch unterstreicht Kr
christlichen Kräften innerhalb der Oku- ı11 aus der Weltorganisation der Völ-
1NEeENE bedeutend nähersteht alg der ker 1N€ starke Institution emacht W I1S-

zirchliche Kührer Wiesbaden. SCH, die solchen Möglichkeiten der Be-
Bevor der aps Zusammen- drohung dadurch egegnet da{flß das

hang nehmenden Ausführungen über Hüstungswesen unter eine allgemeine
Militärdienst, Waffen un rieg macht., un dauernde Kontrolle gestellt wird
schickt gleichsam pädagogisch Deshalb ann der aps mıit Recht
verstandene Warnung VOTAaUsSs ‚„Niemals SaSCcH, na nicht die Absıcht dıe

Fronten versteifen un der Kriedens-kannn 111an 1Ne gute Politik machen mıiıt
dem bloßen Gefühl noch die IN1SSION SC1INES hohen Amtes n  en-

zuhandeln. Aber christlich denken heißtwahre Politik VoO  —_ heute MmMIt den (50+
fühlen VO  = gestiern und vorgestern eben auch realistisch denken Solange
Zweifellos 1ST damıiıt alles gemeıınt w as JENE starke Organisation der Völker
sich Ressentiments aus den Krfah- nicht besteht, iıst für jedes Volk mıiıt

rFunsecn un Erlehnissen der einzelnen der Möglichkeit rechnen, da
Völker hinsichtlich Militärpflicht Waf- 1N€ Situation hineingerät als 110

fen un rieg angesammelt hat un Mittel der Verteidigung der rieg
der Auseinandersetzung der Parteipoli- bleibt Wer WT verantwortungsbe-
tik 1116 verhängnisvolle spielt. er wußten Negierung unter diesen Um-
Papst triffit zweifellos ler sehr ständen das ec bestreitet alle Mails-
wesentlichen un der Situation. Be- nahmen außen- un innenpolitischer
sonders die Außenpolitik der Völker Art treffen, 130881 durch Militärdiıenst
ann NUur mi sehr nüchterner Krwä- un Waffenbeschaffung sich vorzube-
Sung der Gegebenheiten und Zaiele SC- reıten, ordert Unmögliches un Un-
führt werden. Außenpolitik darf nıcht verantwortliches. Ja, beschwört die
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ela erauf, daß die JUNSEN Men-An  e  Gefahr  erauf, daß die jungen Men-  2 Eiii Sfanilai1‘dweik ee\"éln'lg‘elisä’l'er /  schen eines solchen Volkes, ‘die verhin-  Soziallehre  dert wurden, sich für die Verteidigung  ihrer Freiheit zu rüsten, hernach in  Eine kirchenamtliche evangélisché So-  fremdem Militärdienst für die Unfrei-  ziallehre gibt es nicht und kann es nach  heit kämpfen müssen.  evangelischem Selbstverständnis nicht  _ Wer diesen Zusammenhang der Aus-  geben. Nichts wäre irriger, als daraus  führungen des Papstes über Militär-  zu folgern, es fehle auf evangelischer  dienst, Waffen und Krieg richtig er-  Seite an einer Soziallehre überhaupt  L*  ;  wägt, wird nicht finden können, daß  oder die Meinungen über Fragen des  der Papst hier einen besonderen Aufruf  gesellschaftlichen Bereichs gingen so  zum Präventivkrieg erlassen habe. Da-  weit auseinander, daß man allenfalls  von steht in der Ansprache aber auch  von Soziallehren (vgl.den Buchtitel.„So-  ä  kein Wort. Man kann nur annehmen,  ziallehren der christlichen Kirchen“,  daß bestimmte Vorurteile bestimmte  unter dem Ernst Troeltsch 1912 sein  Leute verhindern, klar zu lesen. Noch  großes Werk erscheinen ließ), aber nicht  viel weniger kann aus der Ansprache  von einer Soziallehre sprechen könne.  herausgelesen werden, daß die Katho-  Zugestanden: ein maßgebliches Lehr-  £  liken eine besondere Kriegsbegeisterung  buch der evangelischen Soziallehre gibt  zu entfalten hätten. In dieser Ansprache  es nicht. Neuerdings aber gibt es ein  hat Papst Pius XIL., genau wie in vor-  Sammelwerk „Evangelisches Soziallexi-  ausgehenden Ansprachen, mit ernsten  kon‘,1 dessen von einer großen Zahl  Worten auf das schwere Problem der  E VE E  namhafter evangelischer Verfasser bei-  Friedenswahrung und des Kampfes für  gesteuerte Beiträge — unbeschadet man-  den Frieden hingewiesen.  cher Verschiedenheit im einzelnen —  Aber es ist zu sagen, daß nur derje-  doch ein so großes Maß von Überein-  nige, der die Friedensordnung der Völ-  stimmung erkennen lassen, daß man es  ker — wie der Heilige Vater wiederum  als die repräsentative Dokumentation  betont — auf absolute Werte gründet,  evangelischer Soziallehre anzusprechen  sie solid und sicher gründet. Er wird  berechtigt ist, wenn man nicht lieber  vor leichtfertigem Kriegsgeschrei und  sagen will: daß es den Anspruch erhe-  Kriegführen gefeit sein.  Diejenigen  ben darf, als solche repräsentative Do-  aber, die die Friedensordnung der Welt  kumentation angesehen zu werden.  lediglich als Parole auffassen, um für  Diesem Ev. Soz. Lex.  hat Gustay  eine bestimmte Weltanschauung, sei es  Gundlach bereits vor zwei Jahren in  E  die kommunistische, sei es eine huma-  dieser Zeitschrift (155 [1954] 401f.)  nitär-positivistische, Propaganda zu ma-  einige höchst anerkennende Zeilen ge-  chen, werden im Ernstfall am meisten  widmet.? Während dieser beiden Jahre  in Gefahr sein, der Versuchung zum  Jag das Ev. Soz. Lex. ständig vor mir  Krieg nicht standzuhalten. Was wir bei  auf meinem Arbeitstisch und begleitete  den Versammlungen der UNO an sehr  mich sogar auf Reisen. Was mich nichts-  ungerechten  und verschiedenartigen  Wertungen von Vorgängen erlebten, be-  1 Evangelisches Soziallexikon. Im Auf-  stärkt uns in der Auffassung, daß nur  trag des Deutschen Evangelischen Kirchen-  die auf christliche und absolute Werte  tags herausgegeben von Fr. Karrenberg.  Gr. 8°, VIIIS. und 1176 Sp., Stuttgart 1954,  gegründete Friedensordnung der Völ-  ker sich durchsetzen kann. Weder das  Kreuz-Verlag. Leinen DM 38,—.  ? Vgl. auch die ausführliche Würdigung  Friedensgetue kommunistischer Frie-  durch Paul Jostock in „Der christliche  densfreunde noch auch das Friedens-  Sonntag‘‘, 7 (1955) Nr. 22 vom 29. 5. 1955,  S. 170; alles dort Gesagte, sowohl was er  getue sogenannter Neutralisten wird ein  lobend hervorhebt als auch was er bean-  Ersatz für den christlichen Realismus  standet, mache ich mir bis zum letzten  des Papstes sein können.  Wort zu eigen und kann es mir so erspa-  ustav Gundlaéh SJ  G  ren, hier (las_selbe noch einmal zu sagen.  379Ein Standardwerk evangelischerschen. eines solchen Volkeé, die verhin- Soziallehreert wurden, sıch für die Verteidigung
ihrer Hreiheit rusten, hernach Iın ıne kirchenamtliche evangélische So-
remdem Militärdienst für die Unftfrei- ziallehre gibt nıcht und kann nach
eıt kämpfen müssen. evangelischem Selbstverständnis nicht
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